
 
 

Unsere Empfehlungen in der Bürgerbibliothek: 
 
Christine Cazon: Mörderische Cote D´Azur  
Tod auf dem roten Teppich der Internationalen Filmfestspiele in Cannes – ein 

spannendes Krimi-Debüt aus Südfrankreich 
Es ist Mai, die Zeit des berühmten Filmfestivals in Cannes, die 
ganze Stadt vibriert, überall wimmelt es 
von Fotografen, Journalisten, Filmstars und solchen, die es 
werden wollen. Und mittendrin wird plötzlich während einer 
Pressevorführung für seinen neuen Dokumentarfilm der 
berühmte Regisseur Serge Thibaut ermordet. 
Kommissar Léon Duval, frisch aus Paris an die Côte d’Azur 
gezogen, muss seine unausgepackten Umzugskisten stehen 
lassen und sofort mit den Ermittlungen beginnen. Schließlich 
kann das Festival keine Negativschlagzeilen gebrauchen. Ein 

schneller Erfolg muss her. Wer hatte ein Interesse am Tod des Filmemachers, der sich 
so unermüdlich für die Erhaltung des Regenwalds einsetzte? Und war dieser Serge 
Thibaut wirklich so ein uneigennütziger Gutmensch? 
Seine Nachforschungen führen Duval bald in ein scheinbar unentwirrbares Dickicht 
aus Eitelkeiten, Intrigen und Korruption. Ein spannendes Krimi-Debüt vor 
mediterraner Kulisse, das auf mehr hoffen lässt. 
 
Brandon Sanderson: Elantris 
Mit seinem gefeierten Debüt »Elantris« setzt US-Superstar 
Brandon Sanderson noch heute Maßstäbe für groß 
angelegte, epische Fantasy. Nun liegt der Roman endlich in 
neuer Ausstattung vor: Einst war Elantris, die magische Stadt 
im Lande Arelon, ein Paradies, in dem die Götter wandelten. 
Aber dann wurde es von einem schrecklichen Fluch 
getroffen und die vormals blühende Stadt verwandelte sich 
in eine tödliche Falle für ihre Bewohner. Kronprinz Raoden, 
der in der gefallenen Stadt gefangen ist, muss gemeinsam 
mit der Königstochter Sarene das Geheimnis von Elantris 
ergründen ... Als Bonus enthält dieser Band die Story 
»Hoffnung für Elantris«, die mehr aus Raodens und Sarenes Welt erzählt. 
 
 
 
 



 
Andreas Franz: Eisige Nähe 

Der Kieler Musikproduzent Peter Bruhns wird zusammen mit 
seiner jungen Geliebten tot in einem Penthouse aufgefunden. 
Eine Beziehungstat? Oder das Werk eines persönlichen Feindes, 
von denen es nicht wenige gibt? Bei den Untersuchungen wird 
ein Gift nachgewiesen, das den Kommissaren Sören Henning 
und Lisa Santos Rätsel aufgibt. Der Fall nimmt eine ungeahnte 
Wendung, als am Tatort auch noch DNA sichergestellt wird, die 
in Deutschland bereits mit verschiedenen Morden in 
Verbindung gebracht wird. Handelt es sich hier nicht um eine 
Einzeltat, sondern um das Werk eines Massenmörders? 

 
 
John Strelecky: The Big Five for Life 
Arbeiten, um Geld zu verdienen, war gestern  
Durch Zufall lernt Joe, ein mit seinem Job unzufriedener 
Angestellter, den charismatischen Geschäftsmann Thomas 
kennen. Rasch entwickelt sich eine tiefe Freundschaft 
zwischen den beiden Männern. Thomas wird zu Joes 
Mentor und offenbart ihm die Geheimnisse seines Erfolgs. 
Er zeigt Joe, wie wichtig es ist, auch in der Arbeit erfüllt zu 
sein. Seine Unternehmen führt Thomas anhand zweier 
Leitlinien: Jeder Mitarbeiter muss seine Bestimmung sowie 
seine »Big Five for Life« kennen, also wissen, welche fünf 
Ziele er im Leben erreichen will. Diese Ideen helfen Joe, 
seine Wünsche zu verwirklichen. Doch Thomas will 
möglichst viele an seinem Wissen teilhaben lassen: Seine gesammelten 
Aufzeichnungen liegen hier vor Ihnen. 
Arbeiten, um Geld zu verdienen, war gestern. Ab heute lautet das Ziel: arbeiten, um 
persönliche Erfüllung zu finden. 
 


